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Zusammenfassung 

 

 

Derzeitige online Sensoren zur Bestimmung der Alterung sowie der Partikelbelastung 
von Schmierflüssigkeiten bieten aus wirtschaftlicher, wie auch aus ökologischer Sicht 
noch nicht die Aussagekraft, die von ihnen erwartet wird. Dahingehend werden 
oftmals Laboranalysen durchgeführt oder Schmierflüssigkeiten 
betriebsstundenabhängig gewechselt. In dieser Arbeit wird ein System vorgestellt, 
welches auf Basis der Infrarotspektroskopie Änderungen im molekularen Aufbau der 
Schmierflüssigkeit detektiert. Durch eine Bestimmung der wellenlängenabhängigen 
Transmission der Schmierflüssigkeit ist eine nicht invasive Messung möglich. Durch 
Nutzung einer Referenzwellenlänge wird die Messung unempfindlich gegenüber 
Verschmutzung. Unterschiedliche spektrale Bandpassfilter werden genutzt, um 
charakteristische spektrale Banden der Schmierflüssigkeit aufzulösen. Das 
Sensorsystem wird auf die Einflussgrößen von Druck, Volumenstrom und 
Temperatur untersucht. Zuvor gealterte bzw. kontaminierte Schmierflüssigkeiten 
werden mit dem Sensorsystem analysiert. Zum Erreichen eines vollwertigen 
Konzepts zum Condition-Monitoring von Fluiden wird das System mit einem 
Partikelsensor kombiniert, der es möglich macht, Luftblasen, Metall- und 
Staubpartikel zu unterscheiden und zu quantifizieren. Eine Kombination beider 
Systeme deckt somit die Überwachung der chemischen Alterung sowie auch die 
Bestimmung der Partikel und deren Konzentration ab. 


